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Karlsruher Maua .

Mittwoch, p. Mai .

iss Expedition : Karl-Friedrich-Straße Nr . 14 (Tclephonanschluß Nr. 154 ), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.

Vorausbezahlung : vierteljährlich S M . 50 Pf .- durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, BrteftrLgergcbühr eingerechnet, S M. 65 Pf . -M

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzetle oder deren Raum 25 Pf . Briefe und Gelder frei.

Unverlangte Drucksachen und Manuskripte werden nicht zurückgegeben und es wird keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung übernommen.

Amtlicher Teil. Hierauf w-ird auch 8 34 angenommen, ebenso der zurückge¬
stellte 8 1 , der den Eingangszoll für seingeschnittenen Tabak
und Zigaretten auf 800 M . für den Doppelzentner , und für
Zigaretten außerdem noch einen Stückzoll von 6 M . für 1000
Stück festsetzt.

Damit ist die Zigarettensteuervorlage in zweiter Lesung an¬
genommen .

Die Resolution der Kommission auf Erlaß von Bestimmungen
über die Heimarbeit in der Zigarettenindnstrie wird
gleichfalls angenommen .

Es folgt die zweite Beratung der Novelle zum
Reichs st empelgef etz . Die Kommission hat beschlossen,
Frachturkunden für ganze Schiffsladungen und für
ganze Eisenbahnladuugen im inländischen und im Binnenver¬
kehr mit 0,20, 0,50 bzw . 1 M . , je nach der Höhe der Fracht -
beträge, zu besteuern. Die Besteuerung von Paketadres -
sen und Gepäckscheinen hat die Kommission indessen
abgelehnt .

! Die Abgg . Lipinski (Soz . ) und Kampfs ( fr . Vp. ) begrüßen
> zwar die von der Kommission vorgenammenen Streichungen ,
i bedauern aber die von der Kommission vorgeschlagenen- neuen
i Bestimmungen für den Binnenverkehr . Handel und
s Verkehr bedankten sich schönstens dafür , als Objekte für ge-
. wagte Experimente angesehen zu werden. Unter Umständen
§ könne der Fixstempel 4 Prozent des Frachtbetrages ausmachen ,
I d. i . eine überaus empfindliche Belastung von Handel und Ver «
, kehr.

Staatssekretär Frhr . v. Stengel kommt auf den von Kämpf
gegen das Reichsschähamt erhobenenVorwurf eines leichtsinnigen
Hinweggehens über die Wohlfahrt des Volkes zurück . Das
Reichsschatzamt sei sehr sorgfältig bei der Ausarbeitung der
Vorlagen vorgegangen und von der Ansicht ausgegangen , daß

-Mit Entschließung des Ministeriums des Innern vom

30.

"
Avril d . I . wurde dem Amtsrevidenten Franz

Heeg , nunmehr Bürgermeister der Stadtgemeinde
Neckargemünd, die nachgesuchte Entlassung aus dem staat¬

lichen Dienst erteilt .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 1 - Mai d . I . wurde Revident Hiegert , zurzeit
Revisionssekretär bei der Stadtverwaltung Freiburg , be¬

hufs Uebertritts in den Gemeindedienst aus dem staat¬

lichen Dienste entlassen .

Rirht-Nmtlichrr Teil.

Zur Genesung des Reichskanzlers .
LRM . Berlin , 8 . Maj .

Es scheint Leute zu geben , denen die Genesung des

Reichskanzlers gegen den Strich geht . Weniger in der

Presse, als in parlamentarischen und sonstigen politischen
Kreisen werden mit der Miene patriotischer Bekümmer - _ ^ ^ ^_ _ _ _ ^ ^
nis Angaben ausgestreut , die , im Widerspruch mit der , Handel und Verkehr sehr wohl in der Lage

"
seien, derartige VN

Wahrheit , den Gesundheitszustand des Fürsten Bülow als
' nimale Abgaben zu tragen ,

ein dauerndes Hindernis gegen die Ausübung seiner amt¬

lichen Tätigkeit erscheinen lassen sollen . Auffällig ist an die¬

sen Tuscheleien , daß dabet, um auf empfängliche Gemüter

Mehr Eindruck zü Machen , als Quelle für pessimistische
Ansichten gern die „Umgebung " des Reichskanzlers ge¬
nannt wird . Demgegenüber lohnt es sich doch festzustel¬
len , daß aus dem Kreise der Persönlichkeiten , die als Um¬

gebung des Fürsten in Betracht kommen, keine einzige

Abg . Graf Kanitz ( köns . ) beantragt , auch den Verkehr mit
den ausländischen Flußhäfen der Besteuerung zu unter ziehen.

Abg . Gothein ( st . Vgg. ) erklärt , es war ein Fehler der
Kommission , daß sie diesen ausländischen Binnenverkehr , der
außerordentlich bedeutsam ist, nicht berücksichtigte . Charakteri¬
stisch für die Art , wie die Kommission arbeitete , sei auch der
Umstand, daß niemand aus den Gedanken gekommen sei , daß
die Erhebung des Stempels dem Artikel 54 der
Reichsverfassung und der Rhein - und Elbschiffahrts¬
akte w i d e r s p r i ch t.

und Kämpff ' (fr . Vp . ) wollen
eine Aeußerung getan hat , durch die Wünsche nach seinem ^ ŝtAn W ^ der

^
Vml^

'
Kommission zurückverweisen .

Fernbleiben von den Geschäften hatten ermuntert werden , Staatssekretär Frhr . v . Stengel : Die Zurückverweisnng an

können Es ist das Geheimnis der Verbreiter jener Ge -
, die Kommission würde das Scheitern der Reichs -

rüchte , wie ein Kanzlerwechsel emtreten soll , den der Kai - , finanzreform für isiese Session bedeuten . ( Hört. Hort, )
' , , . „ , ? 5. 2 c» Der Blnnenschrffahrtsverkehr wird me kleme Belastung tragen

ler mcht will , und den das Befinden des Fürsten Bulow ^ aen . Die Berufung auf die Verfassung trifft nicht zu .
Nicht erforderlich macht . Der Fürst ist jetzt ^ es gibt Artikel 54 der Reichsverfastung schließt nur Schissahrtsabgaben
eine Reihe von Zeugen dafür — frischer und kräftiger
als vor dem Anfall . Er beschäftigt sich schon mit mancher¬
lei, aber nicht mit Rücktrittsgedanken . Wir hoffen , durch
diese Mitteilung allen Patrioten eine Freude zu machen,
auch den bekümmerten, deren sorgende Liebe das Ende
einer Kanzlerlausbahn vorzeitig angesetzt hat .

Deutschen Weichstcrg.
( Ergänzung des telegraphischen Berichts.)

* Berlin , 7. Mai .
Tie Sozialdemokraten beantragen die Einfügung eines neuen

8 32z . für- Personen , die als Arbeiter oder Arbeiterinnen
in der Zigarettenindnstrie gearbeitet haben und die
Auh dem Jnkafttreten des Gesetzes arbeitslos werden , eine
Entschädigung vorsieht.

Ibg - v. Mielczynski (Pole ) beantragt , diesen Paragraphen

achtle bisherigen Heimarbeiter und Heimarbeiterinnen anszn -

Abg. Molkenbuhr ( Soz .) begründet den Antrag der Sozial -
bemokrarcn. Man müsse den arbeitslos werdenden Leuten die
Moglichkeir gewähren, sich eine andere Existenz zu begründen.

Staatssekretär Frhr . v. Stengel bekämpft den Antrag , besten
Zunahme zu den bedenklichsten Folgen führen würde.

Avg. v . Mielczynski (Pole ) begründet seinen Antrag .
. . flog. JAgrr ( Zentr . ) spricht sich gegen den sozialdemokrati -
tchm Antrag aus.

Abg. Held (narl ) führt ans : Es handle sich überhaupt nur
A 10 000 Personen , hauptsächlich Mädchen, die in anderen
«avnken und im Haushalt Beschäftigung finden würden

Elm ( Soz . ) erklärt : Die Gegner der Sozialdemo-
„OD" Mten diesen doch nicht immer Uebertreibnng vorwerfen,
aen ^ ^ ftisch. Beweise für die Unrichtigkeit der Berechnun-

St ^ - i ^ ^ bbemokraten beizubringen . .
k^ kMär Frhr . v. Stengel erklärt gegenüber erner An -

O?"A .des Vorredners, daß die Verbündeten Regierungen bei

Ua ^ brZZmg ^ Tabakmonopolgesetzes selbst den
oer Schadtoshaltnng gewiesen hätten , zwischen Monopol-

SA
und der j-hAn Vorlage bestehe ein wesentlicher Unter-

Nach weiterer, unerheblicher Debatte wird der Antrag der
^ Wnldemokraten mit dem Amendement Mielczynski abge -

^ Dagegen wird ein Kompromitzantrag auf Einfügung
anderen § 32a angenommen , wonach unter Aufhebung

7? . Bestimmungen des Tabäffteuergesetzes von 1879 die Ver-
§uwng von Abgaben bet der Ausfuhr von Zigarettentabak durch

g,Bundesrat festgesetzt werden soll .
. Nach kurzer Debatte wird dann 8 33 . betreffend Uebergangs-
vestnnmnngen, nebst einem Kompromihantrage dazu angenom¬
men, wonach die angemeldeten Vorräte noch 3 Monate ohne
Entrichtung der Steuer verkauft werden können.

aus , nicht aber Stempelabgaben für Frachturkunden . Wenn
ickrigens diese Bestimmung gegen die Verfassung verstoß , körme
ja die betreffende Verfassungsbestimmnnggeändert werden ; die

ganze Reichsfinanzreform involviere ja eine Verfassungsände -

Echg . Wiemer (ft . Vp . ) führt ans . die Hauptsache sei nickt
eine möglichst schleunige Verabschiedung der Vorlagen , sondern
eine möglichst gründliche Arbeit. . .

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Lipinski ( Soz . ) und
Kämpff (ft . Vp . ) wird der Antrag aus Zurückverweisung an die
Kommission abgelehnt und die Kommissionsvor¬
lage mit dem Anträge Kanttz angenommen .

Daraus vertagt das Haus die Weiterberatung aus morgen
nachmittag 1 Uhr . Schluß 6 Uhr.

(Telegraphischer Bericht. )
* Berlin , 8 . Mai .

Präsident Graf Ballestrem eröffnet die Sitzung um

1 Uhr 20 Min . und teilt mit , daß der italienische Bot¬

schafter ihm durch das Auswärtige Amt Mitteilen ließ ,

daß er die Teilnahmskundgebung des Reichstags an der

Vesuvkatastrophe zur Kenntnis seiner Regierung

gebracht habe. Der Präsident der italienischen Kammer

habe in der ersten Sitzung für die Kundgebung seinen

Dank ausgesprochen und mitgeteilt , das italienische Volk

erwidere die aufrichtige Freundschaft des deutschen

Volkes , die stest die gleiche geblieben sei .

Daraus wird in der auf heute zurückgestellten nament¬

lichen Abstimmung die progressive Staffelung
der Zigarettensteuer mit 159 gegen 112 Stimmen bei 3

Stimmenthaltungen angenommen .

Es folgt die Beratung der Novelle zum Stempelgesetz
und zwar des Stempels für Personenfahr -

karten . Tie Kommission hat an Stelle des von der

Regierung geforderten Fixstempels einen Zuschlag
von Zst , V2 und 1 Proz . für den Kilometer bei der III . ,
II . und D Klasse festgesetzt . Hierzu liegt ein Kompro -

mißantrag Becker - Hessen vor , der die Fahrkarten
unter 60 Pf . ganz frei läßt und auf Fahrkar
ten über 60 Pf . einen progressiven Fix
stempel festsetzt, der für Fahrkarten bis zu 2 M . 2 ,
8 , 10 und 20 Pf . beträgt .

Abg . Singer (Soz .) beantragt über den Stempel für
Personenfahrkarten namentliche Abstimmung .

Präsident Graf Ballestrem bittet die Abgeordneten , in
so schöner Zahl znsammenzubleiben .

Vom Zentralvorstand der nationalliberalen Partei .
Me Tagung des Z e n t r a l v 0 r st a n d e s der na -

tionalliberalen Partei in Berlin war zahlreich
aus allen Teilen Deutschlands beschickt . Nach Erstattung
geschäftlicher Mitteilungen gab Reichstagsabgeordneter
Bassermann ein Bild über die allgemeine politische Lage ,
in welchem er Hervorbob , daß die Reichsfinanzreform ge¬
sichert erscheine ; außer den schon beratenen Gesetzentwür¬
fen werden noch in diesem Jahre die Vorlagen über den
Schutz der Bauhandwerker und über die Rechtsfähigkeit
der Berufsvereine an den Reichstag gelangen . In den
Erörterungen des Zentralvorstandes über die Beziehun¬
gen zu den anderen politischen Parteien stand die Reichs¬
tagswahl in Darmstadt -Großgerau und die Haltung der
sogenannten „Vereinigten Liberalen" in diesem Kreise im
Vordergrund . Es wurde einstimmig folgende Resolution
gefaßt :

„ Der ZentralvorstanL der nationalliberalen Partei spricht
seine Entrüstung darüber aus , daß die sogenannten Liberalen
im Wählkreise Darmstadt-Großgeran unter dem ausschlag¬
gebenden Einflüsse anerkannter Führer der Freisinni¬
gen Vereinigung die Parole ansgegeben haben, in der
Stichwahl für den sozialdemokratischen Kandidaten gegen
den von ihr als persönlich einwandfrei anerkannten national -
liberalen Kandidaten einzntreten. Der Zentralvorstand mutz
dieser Tatsache gegenüber die angeblichen Bemühungen der ge¬
nannten Partei , einen Zusammenschluß aller Li¬
beralen herbeizuführen, als für die liberale Sache wertlos
bezeichnen . Der Zentralvorstand fordert die Parteifreunde im
Lande auf , jedem Kandidaten der Freisinnigen Vereinigung so
länge ihre Stimme zu versagen , bis diese Partei genügende
Sicherheit dafür bietet, daß sich ihre Anhänger einen derartigen
Verrat an der liberalen Sache nicht wieder zu Schulden kommen
lassen werden .

"
Dann wandte sich die Beratung , eingeleitet durch einen

kurzen Vortrag des Abg . Dr . Fiedberg, dem Schulunter¬
haltungsgesetz zu. Der Redner erklärte , daß die Haltung

j der Kommissionsmitgtieder der nationalliberalen Frak -

j tion bei Ablehnung des Z 40 und des ganzen Gesetzes
! nicht etwa aus taktischen Gründen erfolgt , sondern aus

der Ueberzeugung hervorgegangen sei , daß das Selbstver¬
waltungsrecht in Sachen der Schulverwaltung nicht ge¬
schmälert werden dürfe. Schon vor der Tagung des Zen¬
tralvorstandes batten vor einigen Tagen die rheinischen
und tvestfälischen Nationalliberalen Resolutionen gefaßt ,
die ihre Anerkennung für die Kommisfionsmitglieder aus -

sprachen. Sämtliche Redner zur Schulsrage schlossen sich
diesen Vertrauenskundgebungen an, die in folgender ,
ebenfalls einstimmig angenommenen Resolution ihren
Niederschlag fanden :

„Der Zentralvorstand spricht der naiionalliberalen Fraktion
des preußischen Abgeordnetenhauses seine ungeteilte Zustim¬
mung zu der festen und klaren Haltung aus , welche ihre Kom-
mrssionsmftglieder in der Frage des Schulunterhaltungsgesetz-
entwukfes , zuletzt noch durch Ablehnung des 8 40 in seiner
gegenwärtigen Gestalt, betätigt haben . Der Zentralvorstand
hegt die zuversichtliche Erwartung , daß die Fraftion diese ihre
Haltung auch weiterhin, insbesondere gegenüber den Angriffen
auf das Selbstverwaliungsrecht der Gemeinden bewahren
wird .

"
Der Zentralvorstand beschloß die Abhaltung eines De¬

legiertentages in diesem Jahre .

Ausstände .
(Telegramme .)

* Berlin , 8 . Mai . Die gestrige beschließende Versammlung
der Bäckermeister hat nach langen Verhandlungen die Abma¬
chungen der Einigungskommission genehmigt . Heute .
Dienstag , werden die Gesellen ihre Abstimmung vornehmen.

* Paris , 8 . Mai . Aus Brest wird gemeldet , daß der dortige
Ausstand beendet ist.

* Paris , 8 . Mai . In St . Etienne erschienen gestern
die Arbeiter der meisten Grubenschächte wieder zur Einfahrt .
Die Gesellschaft ließ sie jedoch nichteinfahren ; sie will
nicht eher die Ausnahme der Arbeit gestatten , bis die Arbeiter
einen Vertrag unterzeichnet haben , daß sie wieder zu den
alteu Bedingungen die Arbeit leisten wollen .

* Turin , 8 . Mai . Test einigen Tagen sind hier etwa 20 000
Arbeiter der Baumwollwebereienausständig , welche Her¬
absetzung der Arbeitszeit verlangen. Gestern kam es tagsüber
zu zahlreichen Ansammlungen der Ausständigen, die mit Ge¬
walt zerstreut werden mußten. Ein Offizier und mehrere Sol¬
daten wurden durch Steinwürfe verletzt . Die Polizeibeamten
gaben zu ihrer persönlichen Sicherheft mehrere Revolverschüsse
ab . Von den Ruhestörern wurden drei verwundet, darunter
einer schwer. Am späten Abend war die Ruhe wieder herge¬
stellt. Da die Arbeitgeber Zugeständnisse gemacht haben , gilt
auch das Ende des Ausstandes als bevorstehend .

* Turin , 8 . Mai . Infolge der gestrigen Vorfälle traten di«
Vertreter der Arbeitervereinrgung mit den <Madt -
räten , den Sozialisten aus der Provinz und dem Deputierten
Morgari zu einer Sitzung zusammen , deren Ergebnis war , daß
der Generalausstaud proklamiert wurde.



* New- Jork , 8 . DLai . Gestern hat hier eine Versammlungvon Ausschüssen der Vertreter der Anthrazitbergleut «und Anrhrazitgrubenbefitzer stattgesunden. Mchder Versammlung verlautete , daß eine V c r st ä n d ig u n g er¬
zielt worden sei , nach der die Entscheidung der Streiktommissionvom Jahre 1903 noch drei Jahre in Kraft bleibt. Die Gesell¬
schaften erklären sich bereit, die Arbeiter , mit Ausnahme der¬
jenigen . welche gewalttätige Handlungen begangen haben, wie¬
der einzustellett.

Die Kammerwahleu in Frankreich .
(Telegramme.)

* Paris , 8 . Mai . Nach der letzten Wahlstatistik des
Ministeriums des Innern wurden gewählt : 28 Sozia -
listen , 58 P r o g r e s s i ste n , 64 linksstehende
Republikaner , 83 Radikale , 74 radikale
Sozialisten , 32 vereinigte Sozialisten ,10 unabhängige Sozialisten , 77 Konser¬
vative . 154 Stichwahlen Haben 'stathzu -
finde n . Tie in den Kolonien erzielten Wahlergebnisse
stehen noch ans .

* Paris , 8 . Mai . An den K a m in e r w a h le n am
letzten Sonntag beteiligten sich in ganz Frankreich
8 900 000 Wähler , das sind 800 000 mehr als bei den
Wahlen im Jahre 1902 . Es entfielen auf die Radi¬
kalen u . Sozialistisch - Radikalen 3 100 000,
auf die Republikaner der Linken 850 000 , auf die
unabhängigen Sozialisten 160000 , auf die
geeinigten Sozialisten 960000 , auf die ge¬
mäßigten Republikaner (P r o g r es si sie n)
1 170 000 , auf die Kandidaten der Aktion liberale
1 240 000 , auf die K o n s e r v a t i v e n 900 000 und auf
die Nationalisten 380000 Stimmen . Gegenüber
den Ziffern von 1902 gewannen die Radikalen und so¬
zialistischen Radikalen über 250 000 Stimmen und die
Sozialisten über 270000 Stimmen . Tie Progressisten
verloren 270 000 Stimmen . Tagegen gewannen die Par¬
teien der Rechten ungefähr 400 000 Stimmen .

* Paris , 8 . Mai . In Carmaux ( Dep. Tarne ) kam es
während der letzten Nacht zu einem blutigen Zusam¬
menstoß zwischen der Gendarmerie und etwa SO Burschen,wobei ein Gendarm tödlich und ein anderer weniger
schwer verletzt wurde . Die Fenster eines Cafes wurden zer¬trümmert . Auch gerieten gestern abend in dem Orte Elvon
eine Anzahl junger Leute, die das Ergebnis der Wahl feierten,mit der Gendarmerie in Konflikt. Vier Personen wurden
verhaftet , doch bald darauf von - ihren Kameraden befreit,die die Türen des Polizeigebäudes einschlugen und das ganzeInnere des Hauses zerstörten. —> Gelegentlich, der Wahlhand¬
lung in Toutiches bei Lille kam es nach der Verkündigung des
Wahlergebnisses zu einem Streit , wobei ein Wähler durch einen
Messerstich ins Herz getötet wurde.
' * Paris , 8 . Mai . Das endgültige Ergebnis der Wahl
in Carmaur liegt erst jetzt vor . Darnach siegte
Iaures mit 627 Stimmen gegen den Marquis de So -
lage , der mit 6147 Stimmen in der Minderheit blieb .

* Paris , 8 . Mai . Der Minister des Innern Cle-
menceau erklärte einem Berichterstatter , er habe den
Wahlerfolg des Blocks schon vor acht Tagen vorausge¬
sehen . Er sei Optimist . Eine zaghafte Politik werde
immer schwierige Wahlen zur Folge haben. Die Wahlen
am Sonntag zeigten, daß das Land eine Politik der
Aktion wünsche , Frankreich wolle vorwärts gehen .

* Washington, 8 . Mai . Das Staatsdepartement erhielt vondem amerikanischen Konsul auf Guadeloupe die telegra¬
phische Meldung , daß schon seit Wochen wegen der französischen
Parlamentswahlen dort Aufruhr herrsche und Fie Stadt sichin den Händen des Mobs befände. Von Santo Domingoist ein amerikanisches Kriegsschiff nach Guadeloupe beordert.

(D , . -

Bou der italienischen Marine .
(Telegramm.)

* Rom, 7 . Mai . Deputiertenkammer. Marineminisier Ad¬
miral Mirabell » beantwortet die Interpellation Bergamasco ,
betreffend das Ergebnis der Untersuchung über die
Verhältnisse bei der Kriegsflotte . Der Mini¬
ster erklärte : Tie italienische Flotte ist weder hinchsichtlich des
Materials , noch der Bewaffnung geringwertiger als die anderen
Flotten . Einen Beweis für die Güte dieses Materials hatteman gelegentlich des ostastatischen Krieges «n den beiden in
Italien erbauten Kreuzern „ Nishin" und „Kasuga"

. Im ge¬
eigneten Augenblick wird der Vorschlag auf Gründung eines
staatlichen Stahlwerkes sorgfältig in Erwägung ge¬
zogen werden. Tie Panzer der italienischen Kriegsschiffe sind
von guter Beschaffenheit und werden den Schiffen wirksamen
Schutz gewähren können. Alle Geschütze sind von ausgezeichneter
Beschaffenheit und nicht geringwertiger als die von allen Flot¬ten der Welt verwendeten. Auch hinsichtlich der Geschosse der
italienischen Marine kann das Land vollständig beruhigt sein .
(Lebhafter Beifall . ) Ter Minister macht dann Mitteilung von
der hinsichtlich der Kohlenbeschaffenheit, der Verproviantierungund der Lieferungen für die Marine überhaupt geplanten
Reformen , und schließt : Ich habe beständig an der Ver-
besseruur der Organisation der Marine gearbertet. Ich hegeden Wunsch , daß aus einer gründlichen und offenen Erörte¬
rung der größt ' Segen für die italienische Marine ersprießenwird . ( Lwbafter Beifall . )

Franchetti , der Berichterstatter der Kommission zur Unter¬
suchung der Marineangelegenheiten , weist sodann darauf hin,daß die Kommission während ihrer Verhandlungen zu wieder¬
holten Malen die Korrektheit und den Eifer des Marinemini¬
sters anerkannt habe. ( Beifall auf der äußersten Linken . )Bergamnsco spricht hierauf seine Befriedigung über die Er¬
klärungen des Ministers aus und fügt hinzu, er sei glücklich,das Vertrauen des Parlaments und des Landes zur italieni¬
schen Florte zum Ausdruck bringen zu können .

Auf Antrag Sonnino wird sodann die Besprechung des
Ergebnisses der Untersuchung auf den 30 . Mai angesetzt .

Arrr Log « in WnßLrnL.
(Telegramme.)

* Petersburg , 8 . Mai . Durch kaiserlisten Erlaß werdender Oberprokurator des Heiligen Synods , Fürst Obo -

lenski , der Minister für Verkehrswege, der Chef der
landwirtschaftlichen Verwaltung , der Finanzmini¬
ster Schipow , der Untcrrichtsminister Graf Tol¬
stoi , der Reichskontrolleur und der Justizminister ihrer
Aemter enthoben . Ernannt sind Senator Kaufmann
zum Unterrichts - und Schtschegkowitow zum Ju¬
stizminister, ferner Schwanebach zum Reichskon¬
trolleur . Tie Gehilfen des Ministers des Auswärtigen
Fürst Obolenski , Neledinsky und Me -
letski , sowie der Reichssekretär, die Senatoren Cha¬
rt t o n o w uitd Lukjanow sind in den Reichsrat be¬
rufen worden.

* St . Petersburg , 8 . Mai . Der russische Gesandte in Ko¬
penhagen, Jswolsky , wird am Donnerstag hier erwartet .
Seine Ernennung zum Minister des Aeutzern scheint
entschieden , zu sein .

* St . Petersburg , 8 . Mai . Gestern ist ein Reskript
Seiner Majestät des Kaisers an den Marineminister
ergangen , das auf die Notwendigkeit einer baldigen
R e k o n sti t u i e r u n g der ruf fischen Kriegs¬
flotte hinweist. Ter Kaiser befiehlt daher die Reorga¬
nisation des Generalstabs der Marine . Vom gegenwärti¬
gen Generalstab sind der strategische Teil und der organi¬
satorische Teil abzutrennen , welche dadurch zu einer selb¬
ständigen verantwortlichen Institution unter der Bezeich¬
nung : Verwaltung des Generalstabs der Marine , wer¬
den . Ferner soll eine gemeinsame Tätigkeit der erwähn¬
ten Verwaltung mit dem Generalstab des Krieges , betref¬
fend die nationale Verteidigung , die Entwicklung der mi¬
litärischen Kräfte im Reiche eingerichtet werden. Der
Chef dieser Verwaltung soll ständig Mitglied des Landes¬
verteidigungsrats sein . Ter Bericht des Marineministers
über diese Verwaltung ist dem Kaiser zu unterbreiten . In
einer besonderen Konferenz soll sofort an die Ausarbei¬
tung von Instruktionen über die Schaffung einer vorläu¬
fig besonderen Behörde gegangen werden.

" Riga , 8 . Mai . IS Bewaffnete überfielen gestern abend die
Station Schlot , unweit Tukkum , töteten einen Gendarm ,einen Schutzmann, den Vorstand des Postbureaus und einen
zufällig dort weilenden Artillerieoffizier und plünderten die
Kasse des Bahnhofs und des Postbureaus . Zwei Kompanien
Infanterie wurden von Riga zur Verfolgung der Verbrecher
entsandt .

* Riga , 8 . Mai . Revolutionäre ermordeten mit Dol¬
chen und Beilen im Distrikt von Wenden einen Grundbe¬
sitzer , sowie dessen Frau und Sohn und , verletzten dessen
Tochter schwer.

Der türkijch- ägyptiiche Grenzlouflikt .
(Telegramme. )

* London, 7 . Mai . Unterhaus . Lonsdale ( kons . ) fragt , ob
die d euts ch e Regierung die Versicherung abgegeben habe ,
daß sic nicht in der Lage sei , die Pforte bei der Austragungder Frage hinsichtlich der Sinaihalbinsel zu unterstützen. Unter¬
staatssekretär Rnnftman erwidert im Namen Greys : Wir
wurden von der deutschen Regierung benachrichtigt , daß kein
Grund für die Zeitungsmeldung vorliegt, daß das Vorgehen der
Pforte bezüglich der ägyptischen Grenze irgend eine Ermutigung
erhalten hat ! ( Beifall . ) — Balfonr wünscht Aufklärung über
den Streitfall ' mit der Türkei und sagt, die Oppo¬
sition lasse es sich angelegen sein, die Regierung durch Stellung
von Fragen über diesen Gegenstand nicht in Verlegenheit zu
bringen , sie ist aber der Meinung , daß es allgemein mit Genug¬
tuung begrüßt werden würde , wenn der Staatssekretär des Aus¬
wärtigen Amtes Auskunft darüber geben wollte .Sir Edlvard Grey bestätigt in längerer Rede die Meldung,
betreffend die britische Note an die Türkei und schließt / nachdem
er eine Schilderung von dem Verlaufe der Angelegenheit gege¬ben hatte , mit den Worten : Wir haben um eine zustimmnendeAntwort innerhalb 10 Tagen ersucht. Der Umfang der Forde¬
rungen der Pforte , sowie der Ton und Charakter der türkischen
Mitteilungen an den Khediven hat es unmöglich gemacht , die
Regelung auf unbestimmte Zeit zu verschieben . Das ist auchder Grund , warum wir jetzt auf Erfüllung unserer ursprüng¬
lichen Forderung lauf gemeinsame Feststellung der Grenze drin¬
gen . Ich denk:, ich darf für die Regierung in Anspruch nehmen,
daß sie große Geduld und Mäßigung an den Tag gelegt hat.Die letzte der türkischen Forderungen würde aber , wenn sie zu¬
gelassen würde , die Türkei in eine Stellung bringen , welcheeine wirklich« Gefahr nicht allein für die Freiheitdes Suezkanals , sondern auch für die Freiheit
Aegyptens und die Sicherheit der Dynastie des
Khediven sein . Die Regierung konnte gegenüber diesen
Fragen nicht gleichgültig sein , und ihre Wichtigkeit macht es
nötig , daß sie jetzt auf eine Beilegung ans Grundlage der Gren¬
zen Aegyptens dringt , wie sie unbestritten und ungestört seitvielen Jahren bestanden haben. ( Beifall . ) Die Note verlangtvon der Pforte die Zustimmung zur Festsetzung der
Grenzlinie zwischen El Rasch und dem oberen
Ende des Golfes von Akabah durch Großbritannienund die Türkei, auf der Basis der Depesche des Großwesiers an
den Khediven vom 8 . April 1892 , und Zurückziehungder Trup¬
pen von Tabah während der Feststellung.

Ter Hergang bis zum jetzigen Stande der Angelegenheit ist
folgender : Zu Beginne des Jahres wurden ägyptische Truppen
entsandt , um gewisse Punkte aus der Halbinsel Sinai einschließ¬
lich Tabah zu besetzen. Diese fanden aber Tabah bereits von
türkischen Truppen besetzt. Die englische Regierung prote¬
stierte hierauf gegen diese türkische Besetzung von Tabah ,einem Platze, der im Westen auf der Sinaihalbinsel gelegen sei,und wies darauf hin , daß , wenn ein Zweifel über die Grenz¬linie bestände, die gemeinsame Feststellung durch eine Kom¬
mission die beste Lösung der Frage sein würde . Lord Cro -
mer hat unter dem 10. Februar berichtet, daß der türki¬
sche Kommandant von Akabah die Zurückzie¬hung der ägyptischen Truppen von der InselSinai im nördlichen Teile des Golfes von Akabah ver¬
langt habe . Darauf erhielt ein englisches Kriegsschiff Be¬
fehl, nach Faruh zu gehen, um den dortigen ägyptischen Postenzu schützen. Nach verschiedenen Vorstellungen wurden zweiOffiziere von Konstantinopel nach Aegypten geschickt , um die Sachezu untersuchen. Man hoffte, daß sie die Angelegenheit bespre¬
chen oder bei einer gemeinsamen Grenzkommission Mitwirken
sollten, aber sie verliehen Kairo wieder, ohne mit dem Khedivenoder Lord Cromer in Verbindung getreten zu sein . Am 21 . Märzmachte der türkische Botschafter eine Mitteilung desJnhalts/daß , da Tabah zu Akabah gehöre , gegen die Anwesen¬heit türkischer Truppen dort kein Widerstand erhoben werdenkönne , und es deshalb für unnötig erachtet würde, eine Unter¬suchung zu veranstalten . Der Sultan ermächtigte dann denOberkommissär, Mukh dar Pascha , mit der ägyptischenRegierung zu unterhandeln , und auf sein Ersuchen wurden die

Unterhandlungen nach Kairo verlegt. Mukhdar Pascha fordertein einer Unterredung mit dem Khediven, daß die Sinai¬grenze von El Rafeh nach Suez und von Sue »nach Akabah gehen solle. Der Khedive regte an , daßdie Linie von El Rafeh nach Akabah gehen und dcckei die Küstedrei Meilen westlich von Fort Akabah erreichen solle , und daßder noch übrige Teil der Grenzlinie durch sachverständige Land¬
messer abgesteckt werden solle. Die Antwort des Großwesirs anden Khediven ging dahin , daß der Golf von Akabah und dieHalbinsel Sinai außerhalb des in dem kaiserlichen Firmen be-
zeichneten Gebiets lägen , daß sich das Telegramm vom 8. April1892 nur auf die westliche Seite von Sinai beziehe , und daß.die Auslegung des Telegramms eine Angelegenheit sei , welchenur die ottomanische Regierung angehe. Gleichzeitig wurde dieHoffnung ausgesprochen, daß keine Gelegenheit zur Einmi¬
schung werde geboten werden. Daraufhin erging unser Er¬
suchen an die Pforte um eine zu stimmende Antwort
innerhalb 10 Tagen .

* Gibraltar , 8 . Mai . Tie Kreuzer „Arrogant "
und „Amethyst " erhielten plötzlich Befehl, auszu¬
lausen . Ihre Bestimmung ist unbekannt, wahrschein¬
lich dieLevante . Tie Schiffe verlassen jetzt den Hafen.

* Athen, 8 . Mai . Hier sind 14 englischeKriegs -
schiffe eingetroffen . Ter Admiral , Lord Beres -
ford , sowie die höchsten Offiziere wurden von Seiner -
Majestät dem König empfangen.

Grotzhrrxogtwn Baden.
* Karlsruhe , 8 . Mai .

Jh -ve Königliche Hoheit die Großherzogin traf gestern
vormittag nach kurzer Begrüßung durch den Frauen¬
verein in Breiten nach 11 Uhr in Sulzfeld ein und be¬
suchte zunächst die Kleinkinderschule und die evangelische
Kirche . Hierauf nahm Höchstdieselbe das Frühstück im
Schloß des Freiherrn Ernst August von Goeler . Um
3 Uhr begab Ihre Königliche Hoheit Sich zu Wagen nach
Eppingen und wurde am Rathaus von dem Gemeinde¬
rat und dem Frauenverein begrüßt . Hierauf besichtigte
Höchstdieselbe die Ausstellung von Handarbeiten der In¬
dustrieschulen des Bezirks und nahm die Vorstellung der
beteiligten Vereine und Prüfungskommissionen ent¬
gegen. Nach Annahme eines vom Frauenverein ange¬
botenen Tees fand die Vorstellung der Staatsbeamten
statt. Hieran schloß sich der Besuch des städtischen Spi¬
tals und der Kleinkinderschule. Die Rückreise erfolgte
7 Uhr 41 Minuten , die Ankunft in Karlsruhe 9 Uhr 19»
Minuten abends .

Heute vormittag empfing Seine Königliche Hoheit der
Großherzog um halb 10 Uhr den Obersthofmarschall
Grafen Andlaw , dann <den Oberstallmeister Grafen
Sponeck und darnach den Generaladjutanten General der
Artillerie von Müller . Von 11 Uhr an nahm Seine -
Königliche Hoheit den Vortrag des Präsidenten des Mini¬
steriums des Großherzoglichen Hauses und der auswär¬
tigen Angelegenheiten Geheimerats Freiherrn von Mar¬
schall entgegen und erteilte hieraus dem Großherzoglichen
Gesandten in Berlin Grafen Berckheim eine Privat¬
audienz . Mittags halb 1 Uhr meldeten sich der General ,
der Artillerie z . D . Freiherr von Froben und Major
Freiherr von Plettenberg beim Stabe des 2 . Badischen
Dragonerregiments Nr . 21 , bisher im Westfälischen
Ulanenregiment Nr . 5 .

Im Laufe des Abends hörte Seine Königliche Hoheit
die Vorträge des Geheimerats Or . Freiherrn von Babo
und des Legationsrats Or . Seyb .

Von Ihren Königlichen Hoheiten dem Erbgroßherzog
und der Erbgroßherzogin kamen gute Nachrichten . Höchst-
dieselben sind am 4 . Mai abends von Cannes abgereist
und nach einem kurzen Aufenthalt in Mailand am
6. mittags in Como eingetroffen , von wo Ihre König¬
lichen Hoheiten zu Wagen nach Cernvbbio gefahren sind
und daselbst das Grand - Hotel „Villa d'Este" bezogen
haben. Die Wohnung und die Lage derselben befriedigt
die Höchsten Herrschaften den gehegten Erwartungen ent¬
sprechend .

Das Wolfffche Telegraphenbureau brachte gestern die
Nachricht , daß am Freitag abend der Kaiser und der Fürst zu
Fürstcnberg bei einer Automobilfahrt infolge unrichtiger Be¬
dienung der Schranken eines Bahnübergangs in großer Gefahr
geschwebt hätten . Das genannte Bureau hat inzwischen selbst
die Nachricht als unwahr zurückgenommen. Der Sachverhalt ,der zu der bedauerlichen Beunruhigung des Publikums Veran¬
lassung gegeben hat , war in Wirklichkeit der, daß der Wärter
am Josephstraßenübergang in Donaueschingen gerade im Be¬
griffe war , den Schlagbaum wegen Einfahrt eines Zuges von
Neustadt herabzulassen, als der Stationsmeister , der zur Beauf¬
sichtigung des Uebergangs beigezogen war , das herannahende
kaiserliche Automobil bemerkte . Da der Zug noch entfernt war ,
veranlaßt « der Stationsmeister den Wärter , das kaiserliche
Automobil noch ungehindert durchzulassen. Der Chauffeur
hatte — wohl infolge Wahrnehmung der Bewegungen des
Schlagbaums —> die Fahrt etwas verlangsamt . Die weiter
nachfolgenden Automobile wurden erst nach Durchfahrt des
Zuges über den llebergang gelassen . Eine Gefährdung des
kaiserlichen Automobils war nicht vorhanden.

1 ( Personalnachrichten aus dem Oberpostbirektionsbezirk
Karlsruhe . ) Angenommen : als Postanwärter : JohannBirnbreier in Pforzheim .

Etatmäßig - angestellt : die TelegraphingehilfinEmilie Reese in Mannheim .
Versetzt : die Postassistenten : Heinrich Auchter von

Busenbach nach Ottersweier , Christian Dreikorn von Mannheim
nach Wertheim , Franz Eckert von Kehl nach Pforzheim , Karl
Eichhorn von Mannheim nach Königshofen, Ludwig Fees von
Heidelberg nach Dilsberg , Franz Filsinger von Mannheim nach
ohrbach ( Amt Sinsheim ) , Johann Heil von Rastatt nach



Grötzmgen, Wilhelm Juhl von Pforzheim nach Baden-Baden ,L?tto Lüll von Heidelberg nach Altneudorf , Ludwig Pütz vonPforzheim nach Baden -Baden. .Heinrich Ruder von PforzheimLand (Amt Bühl ) .
- Be , Poftauftrageil nach Italien werden Wechselprotestemangels Zahlung nur unter der Bedingung vermittelt , daß derAbsender sich durch einen Vermerk auf der Rückseite des Post-auttragssormulars ausdrücklich zur Zahlung der durch die Pro¬testierung erwachsenden Kosten verpflichtet hat . Ist dies nichtgeschehen, so bleibt das Verlangen der Protestausnahme unbe¬rücksichtigt, und es erfolgt bei verweigerter Zahlung die Rück¬sendung des Postaustrags . Den Absendern von Postaufträgennoch Italien wird deshalb im eigenen Interesse die genaueErfüllung der erwähnten Bedingungen empfohlen .

; Bei folgenden Postanstaltcn in Deutsch-Südwestafrika sindnachstehend bezeichnet ;: Dienstzweige neu eingeführt worden :z, in Kub : Zcitungsdienst — Annahme von Paketen —internationaler Postanweisungs - und Nachnahmedienst;р. in Gochas : Zeitungsdienst — Postanweisungs - undNachnahwedienst im Verkehr innerhalb des Schutzgebiets undmit Deutschland ;
с . in Maltahohe und Ramansdrift Postanwei -sungsdicnst nn Verkehr innerhalb des Schutzgebiets und mitDeutschland.
» <Zum Jubiläum des Karlsruher Männerturnvereins.)Auf das Huldigungstelegramm an Seine Königliche Hohpit denLrbgroßh erzog ist folgende Antwort eingetroffen :

Cernobbio, 6. Mai .
Herzlichen Tank für freundliches Gedenken und guteWünsche der Vereinsmitglieder und ihrer Gäste.

Friedrich , Erbgroszherzog.e (Großherzogliches Hofthrater . ) Nachdem in den letztenTagen Goethes gewalriges Lebenswerk von der Bühne herabmit der Wucht seiner Gedankenschwere die Hörer mächtig ge¬fesselt und ergriffen hat , ist nun auch ein ganz anders geartetesKmd seiner Muse, das leichtgefügte Verslustspiel „ D i eMitschuldigen " an uns vorbeigezogen. Als 18jährigerhat es Goethe geschrieben , zweifellos nach französischen Mu¬
stern , die sich für dieses Genre reichlich boten. In den gewand¬ten, flüssigen Versen zeigt sich der Dichter, im übrigen sind die
„ Mitschuldigen " nichts mehr , als eine bescheidene , kleine Stu¬die , von harmlos , jugendlichem Humor , die uns interessiert,weil sie eben von Goethe ist , die aber von dem großen Goethe,der in uns allen lebt und wirkt, wenig merken läßt . Gespieltwurde vortrefflich. Herr Höcker war ein vornehmer , shmpa-tischer Attest , Herr Hemzel spielte den Söller , wie auch HerrHaßkerl den Wirt mit angemessener Komik , und Frl . Podechtelwußte in ihrer Sophie , die zwischen dem edlen Freund und demweniger edlen Gatten schwankende junge Frau recht launigdarzustellen. Noch den „Mitschuldigen" wurde Kleists „Zer¬brochener Krug " aU 'fgeführt , der uns in seiner dramati¬schen Geschlossenheit, mit seiner kräftigen, sattrischen Komikwesentlich mehr bietet. Der hübsche Einakter entstand bekannt¬lich aus einem Wettstreit , zu dem ein Bild mit einem zerbro¬chenen Kruge den Anstoß gab . Kleist, Zschokke und Ludw. Wie¬land beschlossen , jeder in seiner Weise den Gegenstand zu be¬handeln. Zschokke schrieb eine Novelle , Wieland eine Satireund Kleist das Lustspiel, dem der Sieg zugesprochen wurde . - -Bei der Aufführung zeichnete sich Herr Wassermann durch eineoriginelle, sehr wirksame Wiedergabe des Richters , der über sichselbst zu Gericht sitzen mutz , aus . Auch die Herren Mark.Kemps , Soot, sowie die Damen Pix , Müller , Wolfs. Genier .und Schwarz taten ihre Schuldigkeit. — Beide Stücke warendurch den Herrn Intendanten mit sorgfältig angepaßter Zeit - ^stimmung inszeniert. Das Publikum zeigte freundliches Inter -esse für die heiteren klassischen Darbietungen und spendete na - imentlich dem „ zerbrochenen Krug " vielen lachenden Beifall . j* (Hcbelfeier . ) Morgen , Mittwoch, abends 7 Uhr , findet imShloßgarlen am Hebeldenkmal die übliche Hebelfeier statt .Herr Prälat v . Oe hier wird die Gedächtnisrede haltenvud der „ Liederkranz" wird , wie alljährlich , die Feier durch Ge¬sang verschönen.*

(Die Einführung von Obstmärkten. ) Nachdem das Grohy .Ministerium des Innern die Genehmigung zur Abhaltungeines Obstmarktes erteilt hat , werden als MarkttageMittwoch und Freitag jeder Woche in den Monaten Juni biseinschließlich November bestimmt. Der Obstmarkt findet aufdem Marktplatz vor dem Rathause erstmals am Freitagden l . Juni statt . Die Marktzeit beginnt um 7 Uhr vor¬mittags und dauert bis 1 Uhr . Der Verkauf steht jedermannfrei. Bei Eröffnung des Marktes im Juni wird insbesondereauf Beschickung mit der» ersten Kirschen und Erdbeeren ge-Mnet . Der Vorstand des Badischen Obsibauvereins beab-sicktigt , auch hier ein Vertreter auszustellen, der insbesondereden Verkauf des Obstes für solche Personen besorgen wird , diedas Obst nicht selbst zum Markte bringen .oc . (Ansstand . ) Hier traten gestern die Schreiner —eiwa 400 Mann — in den Ausstand . ,T, (Sitzung des Schwurgerichts vom 5. Mai . ) Auf eineWeise mutzte der Taglöhner Luigi Goretti hier in deriaqt vom 25. aus 26 . Februar ( Fastnachtsonntag ) sein Leben, men. Ex morde in jener Stacht aus geringfügigem An-t erstochen . Jener schreckliche Vorfall entbehrte nicht desa„7,̂ men Geschickes . Luigi war kaum eine Stunde , ehe seinrohen Tat eines brutalen Messerhelden zum Opferaeii' i,
" ' längerer Abwesenheit in Italien zu seinen Angehöri -

zurückgekehrt und in deren Beisein vor ihren Augennei Worden . Den verhängnisvollen Stich hatte der Taglöh¬heute v ? ^ tvig Catoir aus Karlsruhe geführt , der sichaetnl „»
* den Geschworenen wegen Körperverletzung mit nach -

wcaen R verantworten muhte . Mit ihm angeklagtwar v- ->» 2ung an einer Schlägerei mit tätlichem Ausgangeaus 6-̂ -r- Jahre alte Eisendreher Hermann Albert HeckleIcat Den beiden Angeklagten wurde zur Last ge-hatb 1 > der Nacht vom 25. auf 26 . Februar zwischenScklsn -^ - ^ Uhr hier in der Durlacherstratze sich an einerveruH ? beteiligten, durch welche der Tod eines Menschenführt- und Catoir den Tod eines Menschen herbei -Eiagüun sie die Näherin Marie Goretti und die ViktoriaVater b-w Umarmen und Küssen belästigten , und als derAngelo Gn Bruder der echteren, die Taglöhner Luigi undbeiden Männ^ Mädchen zur Hilfe eilten , sich mit denLuigi Gor-w ^ Ur eine Rauferei einlietzen, wobei Catoir demwenigen Stich in die Brust beibrachte, welcher nachHeckle erst am n " ben Tod des Verletzten herbeiführte undsodann dem im r Goretti mit der Faust einschlng undLuigi Goretti üe der Stichverletzung zu Boden gefallenenhaben und erkim^ ^ ^ ritt gab. Catoir leugnet , gestochen zuum seine °atz er den Dolch nur deshalb gezogen habe,Zeugenverhör abzuschrecken. Durch das umfangreicheGetüteten ru ledoch festgestellt, daß Catoir mit demdarauf ^ te , daß er plötzlich davonsprang und gleichräumte ein sm uiederstürzte. Der Angeschuldigte Hecklehaben. Am w ber Rauferei beteiligt und zugeschlagen zuGeschworen -,, >,^ ub bes Verhandlungsergebnisses sprachen dieunter beiden Angeklagten schuldig , worauf CatoirJahren » bau 2 Monaten Untersuchungshaft zu 4SU 8 Mo n „ , ? ^ h? u s und S Jahren Ehrverlust und Hecklesuchungshaft, vtturwilt wu?de
' ^ ' "^ «" 4 2 Monate Unter -

Vttsicherunnŝ m^ b/ der vorsätzlichen Brandstiftung und desch gsbetrugs stand der hier wohnhafte , 55 Jahre alte

Wirt und Landwirt Sylvester Müller aus Oberweier vordem Schwurgericht. Ter Angeschuldigte hatte am 28. Märzabends etwa um 9 Uhr ein Gebäude, welches zur Wohnung vonMenschen dient, in Brand gesetzt, indem er in der zu seinerWohnung im sogenannten Sägerhaus der Äppenmühle gehöri¬gen Küche verschiedene Fahrnisse anzündete in der Absicht , daßseine gegen Fcuersgcfahr versicherten Möbclstnne und sonstigenFahrnisse verbrennen sollten, um dann die Versicherungs¬summe ausbezahlt zu erhalten . In den letzten Jahren warMüller in wechselnder Tätigkeit als Wirt , Viehzüchter, Müller ,Gemüse- und Flaschcnbierhändler in Lichtenau , Oetigheim ,Niedcrbühl, Turniersheim und Karlsruhe ansässig. Vom Ok¬tober 1905 an wohnte er in dem zur Appenmühle gehörendenSägerhaus . Er hatte sich einige Accker gepachtet und betriebdie Landwirtschaft. In seinen finanziellen Verhältnissen warMüller mehr und mehr zurückgekommen und , um sich wiedercmszuhclfcn, verfiel er auf den Gedanken, seine Wohnung inBrand zu stecken , in der Hoffnung, daß seine für 2725 M . beider Magdeburger Feuervcrsicherungsgesellschast versichertenFahrnisse verbrennen und er dann in den Besitz der Versiche¬rungssumme kommen würde. Am Abend des 28. März führteMüller den Plan aus . Seine Absicht erreichte er aber nicht,da zwei im Sägerhaus wohnende Knechte das Feuer kurz nachseinem Entstehen entdeckten und es mit Hilfe mehrerer Män¬ner zu löschen vermochten , ehe es eine größere Ausdehnungangenommen hatte . Die Geschworenen bejahten die Schuld¬srage. Das gegen den Angeklagten erlassene Urteil lautete auf1 Jahr 6 Monate Zuchthaus und 5 Jahre Ehrver¬lust.
^ (Aus dem Polizeibericht.) Am 25 . April wurden auseinem Eiskeller an dem alten Weg von Durlach nach Hohen¬wettersbach mittels Einbruchs 15 gesalzene Schinken gestohlen.Auf der Ettlingerstraße hinter dem SHloßgarten in Durlachhaben die Täter einen der Schinken verloren . Dieser wurdevon Vorübergehenden gefunden und auf die Schloßmauer ge¬legt, kam aber von dort wieder abhanden . Es ist bis jetzt nichtgelungen, über die Täter oder über den Verbleib der Schinkenetwas zu ermitteln . — Gestern vormittag „erlitt ein bei Aus¬grabungen im Vorgarten des Merordrsbads beschäftigter Auf¬seher infolge Umfallens eines zum Heben der Wasserrohren be¬nützten großen Bockes einen Schenkelbruch und wurde nach An¬legung eines Verbands in das städt. Krankenhaus verbracht.vv. Tonaucschingcn, 8 . Mai . Seins Majestät der Kaiserund Seine Durchlaucht der Fürst zu Fürstenberg fuh¬ren gestern abend gegen 7 Uhr per Automobil zur Jagd nachUnterbränd . Geschossen wurde ein Auerhahn . Nachtsgegen 3 Uhr erfolgte die Fahrt nach Oberkirnach. Der Kaisererlegte zwei Auerhähne.lieber den Besuch Seiner Majestät des Kai¬sers in Singen wird uns geschrieben : Am Sonntag mittagtraf Seine Majestät der Kaiser in Begleitung des Fürsten zuFürstenberg im Automobil in der Stadt Mngen ein . In derSchauspielhalle wurde der Kaffer von den Komiteemitgliedernbegrüßt . Der Erbauer der Halle, Professor Baud er , gabeine eingehende Erklärung , von der sich Seine Majestät sehr be¬friedigt zeigte . Nach Verlassen der Halle gegen halb 4 Uhrbegaben sich die hohen Gäste per Automobil zum Besuch desHohentwiel und seiner historischen Burg - und Festungsanlagen ,zunächst bis zu der auf halber Höhe gelegenen Gastwirtschaftdes Hohentwiel. Hier empfing den Kaiser Frhr . von Hornstem -Biethingen . Der Weg zu der Ruine wurde zu Fuß znrück -gelegt. An dem Eingang Zum Burghof wurden die Gäste vondem Fürstl . Fürstenbergischen Hofkaplan, Msgr . Martin , em¬pfangen, der den Führer und Erklärer durch die alte Dwielfestemachte . Der Kaiser -besichtigte mit lebhaftem Interesse diehistorische Stätte mit der herrlichen Rundsicht. Wahrenddieser Zeit spielte die Kapelle des Infanterieregiments Nr . 114von Konstanz bei der Engelsfeste. Nach der Rückkehr von derBurg wurde im Saale des Hohentwiel- Gasthauses der Tee ein¬genommen. Von der zahlreich versammelten Volksmengewurde der Kaiser überall enthusiastisch begrüßt . Die Fürstinzu Fürstenberg, welche mit Extrazug von Doaaueschingen an¬kam , ging auf demselben Wege wieder zurück. Gegen 6 Uhrverließ der Kaffer mit Gefolge Singen , nachdem er überall nochseiner Befriedigung über das Gesehene Ausdruck verliehen hatte .4 « Vom Bodensee , 4. Mai . Die städtischen Anlagen inStockach nehmen einen erfreulichen Fortgang und gehen ihrerbaldigen Vollendung entgegen. — Die Sägewerke desRheintals , wie jene des Höhgaues und Schwarzwaldes , sindzurzeit infolge der gesteigerten Bautätigkeit gut beschäfigt.In Kippenhausen (Amt Ueberlingen ) wurde , was Er¬wähnung verdient, seit 23 Monaten kein Todesfall verzeichnet.Vor 17 Jahren trat daselbst ein ähnlicher Fall ein, indem da¬mals in 12 Monaten keine Beerdigung stattfand ; letzte Wochewurde nun die älteste Frau im Alter von 84jh Jahren beer¬digt . Die Gemeinde Kippenhausen zählt 250 Einwohner undbesitzt eine große Molkerei.* Kleine Nachrichten aus Baden. Die WLschefabrik Lenel ,Bensinger u . Co. in Neckarau hat ihren Arbeitern und Arbei¬terinnen — etwa 400 Personen — gekündigt. — Bei einerSchlägerei wurde der verheiratete Maler Bürger in Geroldsaudurch den 18jährigen Schmiedgesellen Dennig von Wilferdingen(b.. Dnrlach ) durch einen Stich in den Unterleib schwer ver¬letzt. Ter Täler ist verhaftet. -— Auf dem Felde bei Ober¬harmersbach wurde der hochbetagte Küfer Andreas Schneidervom Blitze erschlagen . — Der 22 Jahre alte ApothekergehilfeDinslager , gebürtig aus Cöln, ist bei einer Radtour insWntachtal ab ge stürzt . Ter Bedauernswerte brach beideBeine und starb in kurzer Zeit. — Gestern nacht brach im Gast¬haus zum Hirschen in Brandenberg bei Todtnau , während nochGäste anwesend waren , Feuer aus . Dasselbe brannte nie¬der . Vier Stück Vieh kamen um. Darauf brach in einem an¬deren , nicht direkt benachbarten Hause Feuer aus . Trotzdemviele Feuerwehren herbeieilten, wurden S Doppelhäuserein Raub der Flammen . 10 Familien sind obdachlos. Eskonnte fast nichts gerettet werden . Versicherung ist nur in denwenigsten Fällen vorhanden. Man vermutet Brandstiftung . —>Die Vereinigung der Malermeister in Konstanz beschloß einenPreisausschlag von 15 Prozent für sämtliche Facharbeitern —

Neueste WactzvicHten uuü Telegvcrrmrre .* Homburg, 9. Mai . Ihre Majestät die Kaiserin undPrinzessin Louise werden bis zum 18. Mai hier verweilen unddann nach Wiesbaden reisen, wo sie mit Seiner Majestätdem Kaiser zusammentreffen.* Haag , 8 . Mai . Obschon zurzeit noch nicht genau seststeht ,wann die zweite Friedenskonferenz in diesemJahre zusammentreten wird, beantragte der Minister desAeußeren bei der Kammer, unverzüglicheinen Kredit von 75 009Gulden zu bewilligen für einen würdigen Empfang der Dele¬gierten.
* Budapest, 8 . Mai . Nach den nunmehr vorliegendensämtlichen 413 Wahlergebnissen entfallen auf dieK o s suthpartei 240 , Verfassungspartei 74 ,die Klerikalen 30 , Nationalitäten , einschließ - ,lich 12 Sachs em , 38 Sitze . Stichwahlen sind in13 Bezirken erforderlich. Der Rest der Neugewählten §entfällt auf verschiedene Fraktionen. In fünf Bezirken

wurden die Wahlen zur ungültig erklärt und Neu¬wahlen angeordnet .
„

* Rom , 8. Mai . Vor «einigen Tagen lud der amerikanischeBoffchaster am Quirmal zu Ehren des in Rom weilenden Msgr .I ^ e ^ ff. " mehrere Kardinale zu Tisch. Soeben erging nunein Zirkular , da-- den Kardinalen ein- für allemal aufs strengsteverbietet , Einladungen der beim Quirinal akkreditierten Diplo¬maten anzunehmen.
Lissabon, 8 . Mai . Die Zeitungen berichten über dieEntdeckung einer Verschwörung in Said Angola .Geplant war ein Angrif der von dem früheren Buren -general Pienner befehligten Buren auf die por¬tugiesische Garnison und die Gründung einer Buren -republik , deren Präsident Pienner werden sollte .Der neue Gouverneur von Angola ist nach seinem Postenabgereift .* Barcelona , 8 . Mai . Hier ist eine A n a r ch i sten v Li¬sch w ö r u n g entdeckt worden . 16 Anarchisten wurden festge¬nommen , 8 Bomben wurden gesunde ».* Zungeru ( Nord-Nigeria ) , 7 . Mai . In Hadeijia , sechsMeilen von Kano, fand am 8. Mai ein fünfstündiger Stra -ßenkamps zwischen britischen Truppen unter dem Befehledes Obersten Lowry Cole und der Bevölkerung von Hadeijiastatt . Die Europäer erlitten hierbei keine Verluste ; sonstigeVerluste sind noch unbekannt. Der Feind wurde geschlagen undder König gefangen genommen . Der König vonHadeijia ist der mächtigste Herrscher dieses Teiles von Zentral -Sudcm.

Devpchiederra».
ff Berlin , 8 . Mai . Fm Nachlaß des vor drei Jahren zuAnnaberg verstorbenen Millionärs Bielau sind noch mehrere100 000 Mark aufgeftinden worden, die wohltätigen Stiftun¬gen zufallen.
7 Berlin , 8. Diai. Die HilfstätigLtt für durch das Unglückvon San Franzisko in Not geratene Deutsche ist imGange . Die Ausweispapiere der Betroffenen sind fast durch¬weg verbrannt , so daß der Nachweis der Reichsangehörigkeitnicht zu erbringen ist. Der deutsche Konsul begnügt sich daherdamit , daß die Personen , die die Hilfe des Konsulats in An¬spruch nehmen, ihre Reichsangehörigkeit in irgend einer Weiseglaubhaft machen . Bei der Fahrt nach New -Uork erwirkt derKonsul von den Eisenbahnen nach dem Bedürfnisse Preisermä¬ßigung oder Freifahrt .1 Neustadt a. d. H. , 7 . Mai . Verhaftet wurde hier der Mau¬rer Georg Gilbert unter der Anschuldigung , vor drei Jahrencm einem Bauersmann aus der Meckenheimer Landstraße einenRaubmord verübt zu haben. Me der „ Pfalz . Kurier "meldet , soll das in einer Erziehungsanstalt befindliche Söhnchenden Vater bezichtigt haben.7 London, 8. Mat . Mn gestrigen Jahresfestessen desdeutschen Hospitals präsidierte in Vertretung des Prä¬sidenten, des Herzogs von Ccmnaught, der deutsche BotschafterGraf Wolff -Metternich. Kaiser Wilhelm spendete 200 Pfd .Sterling und Kaiser Franz Joseph 50 Pfd . Sterling für dasHospital.

ff New-Aork , 8. Mai . Von einem Raubmörder erschos¬sen wurde der Vertreter der Interessen des Standard Oil -Trust auf Staten Island , Spier , in feiner Villa in WestNew-Brighton .
ff Chicago, 7. Mai . Einbrecher erbrachen in dem Bu¬reau von Joseph Leiter einen feuerfesten Schrank mitHilfe von Sprengmitteln und raubten daraus Papiere im Wertevon 100 900 Dollar .

Industrie, Handel und Berficherungswesen— Bei der Deutschen Militairdienst - und Lebensversiche¬rungs -Anstalt a . G . in Hannover waren im Monat April 1906in den beiden von der Anstalt betriebmen Geschäftszweigen,der Militairdienftversicherung und Lebensversicherung (auchTöchterversorgung ) , zu erledigen: 765 Anträge über 1666 560M . Verstcherungskapital. Von Errichtung der Anstalt ( 1878)bis Ende April 1906 gingen ein 399 683 Anträge über564 005 190 M . Versicherungskapital. Die Auszahlungenan Versicherungssumme, Prämienrückgewähr nsw . im Laufe desJahres 1905 betrugen rund 10 090 000 M . , die Gesanttaus -zahlnngen seit Bestehen der Anstalt rund 70 000 009 M.Vermögensbestand 130 Millionen Mark.

HvoßHerzogüHes KofLHeater.
Im Hoftheater i« Karlsruhe.

Donnerstag , 10. Mai . Abt. L . 63. Ab.-Vorst . „Die Mit -,schuldigen", Lustspiel in Versen und 3 Aufzügen von Goethe.— „Ter zerbrochene Krug", Lustspiel in 1 Akt von Kleist.Anfang 7 Uhr , Ende nach 9 Uhr.
Im Theater in Baden.Mittwoch , 9. Mai . 9. Vorst , außer Ab. Erstes Gastspiel vonSigrid Arnoldson : „Mignon", Oper in 3 Akten von MichelCarre und Jules Barbier , Deutsch von Ferdinand Gumbert ,Musik von Ambroise Thomas. Anfang halb 7 Uhr, Ende gegenhalb 10 Uhr.

Wetterbericht der Deutschen Seewarte in Hamburgvom 8 . Mai 1906.
Hoher Druck lagert über Westrutzland ; die seit gestern vor¬handene Depression westlich der Lofoten hat sich nur wenig ver¬ändert . In Deutschland herrschen schwache , meist östliche Winde;das Wetter ist heiter, warm und meist trocken. Eine Aende-rung ist nicht wahrscheinlich .

Wetternachrichten aus dem Süden
_vom 8. Mai , früh.

Lugano Regen 13 Grad ; Biarritz Heller 14 Grad ; Nizzahalbbedeckt 18 Grad ; Triest halbbedeckt 18 Grad ; Florenz wol¬kig 15 Grad ; Rom Nebel 14 Grad ; Tagliari wolkenlos 13Grad ; Brindrsi wolkenlos 16 Grad.
Witterungsbeobachtungen der Mrteorolog. Station Karlsruhe .

Mat
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Höchste Temperatur am 7. Mai : 23 .2 ; niedrigste in derdarauffolgenden Nacht : 100 .
Mederschlagsmenge des 7 . Mat : 0.9 nun,
Wasserstau !» deS Rheins am 8 . Mat , früh : Schuster -i « sel 2 .05 m , gestiegen S em ) Kehl 2 .S5 m , gefallen 3 ew ;Maxa » 3 .98 m , gefallen 8 em ; Mannheim 3 .50 w, gestiegen9 ero .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe.
Druck und Verlag :

G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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Leuts krüti ^vuräs uns unser lieber, guter Vater ,
öobxviegervater, Orossvuter, Bruder uuä Oulrel

IVIelürinsIi'sl 8 . Ü/Iosei'
Krossk. öerirkssrrt s . v .

im ^ Iter von 75 ^/s -labreu unerwartet sobuell äureb
den I?od entrissen .

^Vir bitten um stille ^eiloabme.
^Voltaeb , Lsrlsrube , den 7 . Nai 1906 .

Im Xamen der tiektrauernden Hinterbliebenen :
LsrI Unser, prabt. ^rrt.
Ludwig Loser , l?inanrrat.

A .145

AiiSeiitsche Äsen- ini> Stnhl-KnnfsMsseisiliast
Sektion I V.

Einladung
Auf Grund der §§ 8 resp . 21 des Genoffenschaftsstatuts beehren wir uns ,die Mitglieder unserer Sektion zu der am
Samstag de « 2 « . Mai 1806 , vormittags II Uhr ,

im Effektensaal der Mannheimer Börse in Mannheim, L 4, 14/16, stattfindenden
einundzwanzigsten ordentlichen Sektionsversammlung hiermit ergebenst einzu-
laden.

Tages - Ordnung :
1 . Geschäftsbericht für 1905 .
2. Rechnungsablage für die Zeit vom 1 . Januar bis 31 . Dezember 1905.
3. Wahl der Rechnungsrevisoren für 1906.
4 Feststellung des Etats für 1907 .
5 Neuwahl für die statutengemätz aus dem Vorstand ausscheidenden'

Vorstandsmitglieder Md deren Ersatzmänner.
6. Unvorhergesehenes.

MstMhetM , Len 8 ^ äi IM .
Süddeutsche Eisen- und Stahl - Berufsgenossenschast

Sektion IV .
Der Vorsitzende hetz Vorstandes :

Carl Helmreich . Ä '146

AalGSiel Mlllngen
riiai . s,a . Zchwsrrwsia , 7» .« Meter ü. a. m .

Xlimssstvlisr üölieiillilroil «. 5oimiieiMeIie.

?Iot « I « rstsn llangos
in jsäer keriskuag ,

Nookvulä mit kslnai' ^ usaiodt ; kurk -
ull <I 8p1v1p !Llrv, «jxs»« tzueU-

Hr»s»er1eN>rLx, vtvetr . Liebt , 6e»tr »i-
belLLLx, LqrUpLxvL, u. t 'orel !«».
üsebvrvl . — NoobteiLv , rvlebUebe^ «rpüs ^LvU ; Lvrm»1« kreise . — KerrMok « 6ov»u!t« tivvsQ v»vkVm »»ob. Illuetr . kroepeot »« mit Lru-U umxokeoä . — 8»lsoa 1. il »i"" ^ - «ermann 8eklsn>c«r.
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Die Firma Flicke mit Hitze G . m.b. H., Karlsruhe, wird auf heutigen

Beschluß der Gesellschafter auwelöst und
ist der Unterzeichnete zum Liquidator
ernannt . An allenfallstge Gläubigerder Firma ergeht hierdurch die Auf¬
forderung, etwaige Guthaben spätestens
innerhalb 1 Monats anzumelden.

Karlruhe , den 5 . Mat 1906 .A.121 .3. 1 Der Liquidator :
I . B . Krespach .

- A - W

Jür Ausflüge !
Unentbehrlich für jeden , der Wanderungen im Schwarzwald unternimmt .

Billig und handlich .

Weue topographische Karte
des Grotzherzogtirms Bade « L r LSVVV »

Reben der Kupferdruckausgabe — 165 Blatt zu 1 .50 Mk. -- find neu er-
schienen die billigen Ausgaben der Ausflugsgebiete Heidelberg , Baden -Baden,
Freibura -Feldberg und Sektion Karlsruhe auf Kartenleinen das Blatt zu

1 Mk., auf Papier zu 80 Pf .
Zu beziehen durch jede Buchhuudluug .
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Nur 1 Mark kostet ein Los der

Weimm MMiihitU-
Ecklottene

Ziehung SS . — 28 . Mai bestimmt
Gesamtgewinne mit

M .450 « > 0 bar
1. Haupttreffer mit

M . 20000 bar
1
S
4
5
20
SSYO

Var zusammen M. 4S000
Lose L 1 Mark, 11 Stück 10 Mark

Porto und Liste 25 Pfg .
empfiehlt Z '360 .12 .6

OsnH 6 olL
Vatzkseschäft Karlsruhe

Gew. M. 3 « ««
-p n rov « 200«

ü so« 2«««
L 2Ü« 1« « «

„ L L « 0 „ 2«««
„ L 2 « , 1« . S „ 13 « ««

Z« verkaufe«
ist ein

WchSlkiB Wohnhaus
mit gewölbtem Keller , Anbau am Wohn¬
haus mit Remise und Balkenkeller, so¬
wie Garten mit je einer geräumigen
Wohnung im I . und H . Stock in einem
größeren Orte am Bodensee mit Dampf¬
schiffsstation (badischer Seite ).

Das Gebäude ist sehr gut erhalten
und die Wohnungen bequem etngeteilt.
Liegt in schöner Lage mitten im Ort
mit freier Aussicht auf den Bodensee
und würde sich hauptsächlich für Per¬
sonen , die sich ruhig setzen wollten, oder
als Sommersitz eignen . Offerte unter
S . SOVL an Haaseustei« L Vogler »A .-G . Stuttgart . A'167 .2 .1

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkurseröffnung.

A .14S . Nr , 6530 . Durlach . Ueber
das Vermögen des Schlossers Jakob
Schmidt in Langenstpinbach wurde
heute am 7 . Mai 1906, nachmittags4 Uhr , das Konkursverfahren eröffnet,da der Gemeinschuldner die Zahlung-n
eingestellt und die Eröffnung des Kon¬
kursverfahrens beantragt hat.

Herr Rechtsanwalt Neukum in
Durlach wurde zum Konkursverwalter
ernannt .

Äonkursforderungen sind bis zum
30 . Mai 1906 bei dem Gerichte anzu¬
melden.

Es wurde Termin anberaumt vor
dem diesseitigen Gerichte zur Be¬
schlußfassung über die Beibehaltung
des ernannten oder die Wechl eines
andern Verwalters , sowie über die Be¬
stellung eines Gläubigerausschuffes u,
eintretendenfalls über die in 8 132
der .Konkursordnung bezeichneten Ge¬
genstände und zur Prüfung der an -
gemeldeten Forderungen ans

Mittwoch den 6 . Juni 1908.
vormittags 9 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten, auch die Verpflich¬
tung auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen,
dem Konkursverwalter bis zum 30.
Mai 1906 Anzeige zu machen .

Durlach , den 7 . Mai 1906.
Frank .

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Konkursverfahren.
A.148 . Heidelberg. Im Konkurs

über das Vermögen des Kaufmanns ^
Robert Hübsch. Inhaber der Firma i
Ludw. Münnich hier, wird die !̂ >luß- I
Verteilung erfolgen. Dazu sind ca . !
10 300 M. verfügbar . Nach dem auf jder Gerichtsschreiberei Abteilung I Gr . !
Amtsgerichts dahier niedergelegten
Verzeichnis sind dabei 38 901,19 M .
nicht bevorrechtigte Forderungen zu
berücksichtigen.

Heidelberg, den 7 . Mai 1906 . !
Winter . l

Konkursverwalter . ^——————— -- !
Konkursverfahren. !

A .1S0. Nr . 32261 . Karlsruhe .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Tapeziers Eduard !
Trapp in Karlsruhe ist zur Prüfung !
der nachträglich, angemeldeien Forde - !
rungen Termin auf !

Freitag den 25. Mai 1906 , !
vormittags halb 12 Uhr. ,vor dem Gr . Amtsgerichte Hierselbst ,

Akademiestr . 2 -l., dritter Stock , Zim¬
mer Nr . 17, anberaumt .

Karlsruhe , den 7 . Mai 1906.
Thum,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

was schuldig sind, wird aufgegeben ,nichts an den Gemeinschuldner zu der »
abfolgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitzeder Sache und von den Forderungen ,für welche sie aus der Sache abgeson¬derte Befriedigung in Anspruch neh¬men , dem Konkursverwalter bis zum26. Mai 1906 Anzeige zu machen .

Waldshut , den 7 . Mai 1906.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts:

Schmitt.

Konkursverfahren. !
A .1S1 . Nr . 5400 . Neustadt,

lieber das Vermögen der Händlerin
Julius Schmutz Witwe, Marie geb .
Benz, in Löfflngen, wird heute am 7 . ,Mai 1906 , vormittags 11 Uhr , das
Konkursverfahren eröffnet , da dieselbe
ihre Zahlungen eingestellt hat .

Der Kaufmann Karl Müller hier
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
30 . Mai 1906 bei dem Gerichte anzu¬
melden.

Es wird Termin rmberaumt vor
dem diesseitigen Gerichte zur Beschluß¬
fassung über die Beibehaltung des
ernannten oder die Wähl eines an¬
deren Verwalters , sowie über die Be¬
stellung eines Gläubigerausschusses U.
eintretendenfalls über die in 8 132
der Konkursovdnung bezeichneten Ge¬
genstände auf

Mittwoch den 6. Juni 1906,
vormittags 10 Uhr,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen aus

Mittwoch den 6 . Juni 1906,
vormittags 10 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten , auch die Verpflich¬
tung auferlegt , Won dem Besitze der

i Sache und von den Forderungen , für
i welche sie aus der Sache abgesonderte
! Befriedigung in Anspruch nehmen,dem Konkursverwalter bis zum 30.
Mai 1906 Anzeige zu machen .

Großh . Amtsgericht zu Neustadt,
gez . Lemmer.

Die Uebereinstimmung mit der Ur¬
schrift beurkundet:

Neustadt, den 7 . Mai 1906 . i
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Hanagarth . >
Konkurseröffnung.

A.1S2. Nr . 10 130. Waldshut .
Ueber das Vermögen des Landwirts
Heinrich WarnkSnig auf dem Flachshof
in Jestetten wurde heute am 7 . Mai
1906 , vormittags 10ih Uhr, das Kon¬
kursverfahren eröffnet , da derselbe die
Zahlungen eingestellt hat und daher
seine Zahlungsunfähigkeit qnzuneh-
men ist.

Der Rechtsanwalt Hauger in Walds -
hni wurde zum Konkursverwalter er- .
nanut . ^

Konkursforderungen sind bis zum26. Mai 1906 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Es wurde Termin anberamnt vor
dem diesseitigen. Gerichte zur Be- ^
schlutzsaffuntz über die BeitfeHaltung
des ernannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubigerausschuffes
und eintretendenfalls icher die in
8 132 der Krmkursordnung bezeichne¬
ten Gegenstände, ferner zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen aus

Mittwoch den 6 . Juni 1906 ,
vormittags 10 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur .
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben cHer zur Konkursmasse et- !

Vermischte Bekanntmachungen .
Bekanntmachung.

Aus der Ernst Bloch - Stiftnng in
Karlsruhe zur Unterstützung jungerLeute, welche ein Untversttäts-, poly¬
technisches oder künstlerisches Berufs¬
fach ergreifen, ist ein Stipendium Von
jährlich 22 « Mark zu vergeben.

Genußberechtiqt find :
1 . in erster Reihe die Abkömmlingedes Stifters , des vormaligen Großh.

Bezirksarztes vr . M . Bloch in Emmen-
dtngen ,

2 . in Ermangelung solcher die Ab¬
kömmlinge der Geschwister der Ehefrandes Stifters Henriette Bloch geborene
Haas ,

3 . in Ermangelung solcher die Ab¬
kömmlinge der Geschwister des Stiftersund

4 . in letzter Reihe Söhne von Ein¬
wohnern der Gemeinde Emmendingenmit Niederemmendingen ohne Unter¬
schied der Religion.

Bewerbungen sind unter Anschlußvon Studien - , Sitten « und Bermögens-
zeugniffen , sowie der sonst erforderlichen
Nachweise innerhalb 4 Wochen bei dem
Unterzeichneten Ministerium einzu¬
reichen . A.170

Karlsruhe , den 5 . Mai 1906.
Gr . Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts.
_ Dusch ._

Bekanntmachung.
Tie Besetzung des Kamin-

segerbezirks Breiten I betr.
Der Kehrbezirk I im Amtsbezirk

Breiten , umfassend die Gemeinden^
Breiten , Ruith , Stein , Nußbawm-
Spramthal , Dürrenbüchig , Wössingen ,
Rinklingen , Diedelsheim , Gondelsheim
und Gölshausen , mit dem Wohnsitz
des Kaminfegers in Breiten , ist in Er -,
ledigung gekommen . A .147

Bewerber um diese Stelle werden
eingeladen , ihre Bewerbungen unten
Anschluß der in Z 3 der Kaminfeger̂
ordnung bezeichneten Belege binnen
14 Tagen dahier einzureichen.

Bretten , den 4 . Mai 1906.
Großh . Bezirksamt :
Vr . Holderer .

Bekanntmachung
Bei diesseitiger Direktion ist die

stelle des 2 . Sekretärs möglichst bald
zu besetzen. Bewerber , die im Ver¬
waltungsdienst durchaus erfahren
sind, wollen ihre Bewerbungen unter
Angabe der seitherigen Beschäftigungund Anschluß der Zeugnisse bis läng¬
stens 10. Mai d . I . hierher einreichen :

Als Anfangsgehalt ist 1800 Mark
vorgesehen . Verwaltungsaktuare er¬
halten den Vorzug. A .114 .2:

Mannheim , den 4. Mai 1906.
Die Direktion der Wasser- , Gas - und

Elektrizitätswerke.

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Wir haben öffentlich zu Verkäuferin
In Karlsruhe lagernd : Altes Kup¬

fer , neue kupferne Feuerbüchsplatten,
Messing, Rot - Mid Gelbguß, Zink-
Blei ; teils in Karlsruhe , teils aus¬
wärts lagernd : alte Schienen,
Schwellen, llnterlagsplaiten , Rad¬
reifen , Brückenkonstrnktionsteile, TeiH
einer Turbine , eine Drehscheibe usw-
in zusammen 165 Losen , mit rund.
7000 Tonnen . .

Angebote sind schriftlich verschlösse !!
und mit der Aufschrift: „ Verkauf 00*
Altmetall " am A .93 .3 .2-

23 . Mai 1906
versehen, spätestens

Mittwoch den 23 . Mai 1906,
nachmittags 2 Uhr,bei uns einzureichen.

Die Verkaufsbedingungen und der
Angebotsbogen werden ans Portofreie
Anfrage von uns abgegeben.

Die Zuschlagsfrist ist auf 14 Tage,
festgesetzt.

Karlsruhe , den 23 . April 1906.
Großh . Verwaltung der Eisenbahn-

_ magazine._

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

A169 . Die im Gütertarif Teil ü
Heft 1 vom 1 . November 1903 für den
süddeutsch - österretch - russischen Güter¬
verkehr vorgesehene TarifbestimnmnS
unter 8IIe auf der Seite 11 über dn
Frachtberechnung bei Umladungen im
Verkehre aus Rußland findet vom
15 . Juni l . I . ab auf die Artikel des
Ausnahmetarifs Nr . 10 keine AnweN
düng mehr.

Karlsruhe , den 7. Mai 1906.
Großh . Generaldi-ektion
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